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Dieses Buch ersetzt selbstverständlich nicht den Gang zum Tierarzt, Tierheilpraktiker oder Katzenhomöopathen.


Die Informationen und Ratschläge in diesem Buch sind mit aller Sorgfalt zusammengestellt und mehrfach überprüft worden. Dennoch kann eine Garantie nicht übernommen werden. Eine Haftung der Autorin für Schäden irgendeiner Art, die sich direkt oder indirekt aus dem Gebrauch der hier vorgestellten Anwendungen ergeben, ist ausgeschlossen. Bitte nehmen Sie bei ernsthaften Beschwerden Ihrer Katze professionelle Diagnose und Therapie durch einen Tierarzt, Tierheilpraktiker oder Katzenhomöopathen in Anspruch.


Die Wirksamkeit der Naturheilkunde, so auch der Homöopathie, ist bisher wissenschaftlich nicht nachgewiesen oder umstritten.
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Vorwort


Seit 2001, heute also seit 16 Jahren, bin ich als ganzheitliche Katzenhomöopathin tätig und berate Katzen weltweit.


Eine Niereninsuffizienz kommt bei unseren Katzen leider öfter vor, insbesondere dann, wenn sie älter werden. Nun ist dies jedoch nicht ein „typisches Altersproblem“, wie man oft hört (auch vom Tierarzt), es ist leider ein hausgemachtes Problem, denn eine Niereninsuffizienz, auch CNI (chronische Niereninsuffizienz) genannt, ist eine typische Ernährungskrankheit.


So ist es leider die Ernährung der Katze, die sie krank gemacht hat.


Denn das herkömmliche, durchschnittliche Katzenfutter ist alles andere als wirklich gut oder gesund. Im Gegenteil, es kann krank machen, u.a. zu einem Nierenproblem führen.


Die Nieren sind ein Entgiftungsorgan. Werden sie nun über Jahre überlastet, weil sie all den „Müll“, den der Katzenkörper über die Ernährung aufnimmt, nicht mehr filtern können, werden sie krank; die Katze bekommt eine Niereninsuffizienz, die Nieren arbeiten nicht mehr richtig bzw. unzureichend.


Und leider ist dies fast Alltag.


Da dieses Krankheitsbild so oft vorkommt, ich täglich in meinen Katzenberatungen mit Nierenproblemen konfrontiert werde, gleichfalls die schulmedizinische Behandlung sehr unterschiedlich und leider oft unzureichend ist, die Ernährungsratschläge der Tierärzte hier meistens nur den Futtermittelherstellern helfen, habe ich mich entschlossen, dieses Buch zu schreiben, um noch mehr Katzen auf sanfte und natürliche Weise helfen zu können.


Eine gezielte Unterstützung mit den richtigen homöopathischen Mitteln kann die Nieren gut unterstützen. Ist die Krankheit noch nicht zu weit fortgeschritten, können sich die Nieren sogar durchaus wieder komplett regenerieren. Hier ist aber auch vorausgesetzt, daß von nun an die Ernährung der Katze so umgestellt wird, daß die Nieren nicht mehr belastet werden, die Katze nun also wirklich gesünder und gesund ernährt wird.




Symptome


Das erste Anzeichen einer Nierenschwäche ist fast immer ein auffällig vermehrtes Trinken der Katze. Denn instinktiv versucht die Katze so, den Nieren beim Ausschwemmen der Giftstoffe zu helfen. Als Folge scheidet sie nun auch vermehrt Urin aus, der meist wasserklar ist.


Ist die Krankheit weiter fortgeschritten, mögen dazu kommen Erbrechen, schlechtes und stumpfes Fell, Gewichtsabnahme und Abmagerung, süßlicher Geruch bzw. Uringeruch aus dem Mäulchen.
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